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meister, need Ellis H. Robertg, Schatz- 
meistee set Vet. Staaten, hat einen 
Aufruf zur Leistung von Beiträgen ans- 

Mdeth die dazu dienen sollen, dem 
ital Dewey nlg kleine Anerkennug 

seiner dem Lande geleisteten Dienste, ein 
seinem Geschmack entsprechendes Hei-n in 

Washington zum Geschenk zu machen. 
Beiträge werden von dem Schotzmeister 
des Comites im Schatzamtsdepartement 
ZU Washington, D. C., entgegengenotn- 
men. Temporäre Quittungen werden 
sofort geliefert und später jedem Sub- 
seribenten anlikate der Quittung mit 
einem hübschen Portrait Tsewey’s zuge- 
stellt werden. 

Am Freitag Abend stießen in der 
Station Exeter, 6 Meilen von Reaoing, 
Pa» auf fder Philadelphia Fe Reading- 
Vshs zwei Passagieizügc zusammen. 
Der Expreßzug, welcher fahrplanmäßig 
um 8 :80 Uhr von Rending nach Philo- 
belphia abgehens s,ollte hatte Verspätung 
und hielt in Exeter, um auf Befehle zu 
warten. Ein Specialzug aus Danie- 
lnekg, der Ercntsioniften an Bord hatte, 
welche der Enthüllung des Hei-traust 
Denkmals beigewohnt hatten, fuhr dort 
20 Minuten später ab, als der Expkeß- 
zng nnd lief in Ereter in denselben hin- 
ein. Mehrere Waggons des Erpkeßzm 
ges wurden zertrümmert und eine An- 

zahl Personen wurden aus der Stelle 
getödtet. 

Spätere Meldungen besagen, daß die 
Zahl der Getödteten sich ans nicht weni- 
ger Ali 25 und die der Verletzten aus 50 
belisfh 

Moritz Albert Jacobi, welcher 25 

Jahre lang Präsident der Cincinnati 
Freie Presse Co. war, ist am Freitag in 
seiner Wohnung in Fort Thomas, Ohio, 
gestorben. Er wurde oon einem Schlag- 
ansalI betroffen und erlangte sein Ve- 

wußtsein nicht wieder. Herr Jacobi 
war einer der ältesten und bekanntesten 
deutsch-amerikanischen Journalisten unds 
einer der Gründer der republikanischen 
Partei in Cincinnati. Jni Jahre 1864 
associirte er sich Init dem jetzt verstorbe- 
nen Gustav Haus und gab das Cincinxl 
,nai»fsolksblatt her-itz, verkaufte aber; 
schssist nächsten Jahre seinen AntheilT 
an Anzahan 

Der sriihere Gouverneur von New 
York Roswell P. Flog-er ist am Freitag 
Abend um los-O Uhr in dem Clubhause 
des Eastport Country Club in Castport, 
Lang Island, nach kurzer Krankheit ge- 
storben. Am selben Morgen hatte 
Herr Flower einen heftigen Ansall acu- 

ter Berdanungsbeichwerden nnd diesen 
gesellte sich eine Asftcirung des Herzen 
bei. Die Gattin und der Nesse des Pa- 
tienten, Frederick S. Flaum-, wurden 
benachrichtigt und eilten schnell aus New 
York herbei. Herr Flower litt schon 
längere Zeit an Gastritig und hatte von 

Zeit zu Zeit acute Ansälle, schien aber 
am Donnerstag, als er sich nach Cast- 
port begab, bei bester Gesundheit zu 
sein. Rot-well Pettibone Flower wurde 
am 7. August 18535 in Teresa, Jesserson 
County, N. Y» geboren und verlor 
schon irn Alter von 8 Jahren seinen Va- 
ter. Er arbeitete in der Jugend aus 
der Farrn seiner Mutter, besuchte aber 
fleißig die Schule. Nachdem er 6 Jah- 
re lang Hilssposirneister in Watertown, 
N. Y., gewesen war, trat er in ein 
Juweliergeschäst, siedelte aber im Jahre 
1869 nach New York über, wo er die 
Verwaltung des Nachlasses seines 
Schwagers Henry Keep übernahm und 

später ein Bankgeschiist gründetr. Er 
gehörte stets der demokratischen Partei 
an und nahen thätigen Antheil an der 
Politik. Er wurde in den Congreß ge- 
wählt und 1891 zum Gouverneur des 
Staates New York erkoren. Er hinter- 
läßt ein sehr großes Vermögen. Die 
Beisehung sand am Montag in New 
York statt. 

Jn Prineeton, N. J» kam es am 

Montag zwischen den Studenten der 
dortigen Universität und den Ungestellten 
non Paunee Bills Wilden Westen zu 
einein hiiigen Kampf. Seit 50 Jahren 
iß es in Peineeton nngeschriebenes Ge- 
leh, daß keine CircnssGesellschast eine 
Parade dnrch die Straßen der Stadt 
vers-stellen dars. Bis jeht hatten alle 
Cesellschasten dieses Geses respektirt, 
smee Bill wollte sich ne aber nicht 
Unwesen nnd nnterne die Parade, 
tohdeae die Behörden ihm davon abse- 
rathen hatten. 

Ils die Parade den UniversitätS-Cam- 
pas erreicht hatte, stellten sieh die Stu- 
denten ihm entgegen und griffen den 
Wagen, auf welchem die Musikeapelle 
saß, an. Große »Einem Crackers« 
Dur-den unter die sechs Pferde geworfen, 
die den Wagen zogen, dieselben wurden 
wild und gingen durch, glücklicher Weise 
stürzte aber eins der vordersten Pferde 
und zog die übrigen mit zu Boden, so- 
daß rohes Unheil verbütet wurde. Die 
con- Oys und Jndianer der Tiresias-Ge- 
sellschaft griffen darauf die Studenten 
mit Peitschen und Wurffrblingen an, 
nnd diese wandten, dadurch zur Wirth 

eizt, gefährlicher-e Waffen spie die 
hnühten Eier und Kartoffeln an 

Eis 
H « 

Sizii-e auf die Circusleiete 
III Ltmpf nahm einen bedenklichen 
charakter- sn. Resoloer wurden ge o- 

ne, glsckliebet Weise Iaren die Justi- 
detseldes Idee besinnen genug, nur 

is die II W M Cowboys 
W s is die ten entgegen 

III-e M dabei sterbe 
M » stft stark ser- 

Utu eine I Wie- tm 

« Iris IM- Titels-Leute 
te en Verletzungen dauer. 

ie Studenten planten eine heitige 
Demonstration gegen die Etwas-Leute, 
Präsident Patton berief sie aber zu einer 
Massenoersammlung, tadelte ihre Aus- 
schreitungen und verbot ihnen, die Vor- 
stellung zu besuchen. 

Die Titus-Gesellschaft konnte unge- 
hindert die Stadt verlassen, erleidet aber 

pekuniäre Verluste, denn die Bewohner 
der Stadt, welche mit den Studenten 
sympathisiren, blieben der Vorstellung 
fern. 

Ungemüthliche Leute dag, die Herren 
Studenten von Princetont 

Der Dampser »Britannia« von der 
Commereial Cable Company ist, wie 
aus New York gemeldet wird, bei den 

Azoren angekommen und wird in dieser 
Woche Lothungen vornehmen, um das 
Kabel zu legen, das Deutschland mit 
den Ver-. Staaten verbinden soll. 
George G. Ward, Bieepräsident und 
Betriebsleiter der Gesellschaft, begab 
sich am Mittwoch mit dem Dampser 
»St. Paul-« nach Southatnpton. Er 
ist nach Köln berufen worden, urn sich 

stnit den Beamten der deutschen atlanti- 

sschen Telegraphengesetlschast zu bera- 

then. Es werden die größten Anstren- 
gungen gemacht, um das Legen des nen- 

en Kabels zu beschleunigen. 
Anfangs der Woche kursirte das Ge- 

rücht, Er-Präsident Cleveland sei wäh- 
rend einer Fisch-Expeditivn auf dein Erte- 
see gestorben. Glücklicherweise entpupp- 
te sich dasselbe bald als Ente- 

Die 7. Generalversammlung des 
deutschen, katholischen Bereingbundeg 
von Illinois wurde am Sonntag Mor- 
gen nnter den günstigsten Anspizien in 
Freeport, Jll» eröffnet. Die 188 Ver- 
eine des Vereinsbundes, mit einer Mit- 
gliederzahl von 30,000 sparen durch 
Delegaten vertreten. Jn Lause der 

sBersaviinlung wurde eine Resolution 
angenommen, in welcher tnan Papst 
Leo Xlll zur Genesung von seiner 
kürzlichen Krankheit beglückwünschte. 
UUQ gccsllgll ccllc Mcsplllllcll sllc Ill- 

nahrne in welcher das Vorgehen der gel- 
ben Presse im Allgemeinen und die 

Hetzerei gegen Deutschland im Besonde- 
ren verdammt wird. Auch spricht sich 
dieselbe gegen ein Bündniß mit England 
ans. I 

Bei Gelegenheit der vom Kaiser Wil- · helm den alten deutschen Soldaten in» 
Brenham, Ter, übersandten Medallens 
ist an den Kaiser folgende Depesche ab-; 
geschickt worden: »Sieben und achtzig 
Beteranen, die sich zur Vertheilung der 
von Ew. Majesiät gesandten Medaillen 
versammelt haben übermittelnEw. Ma- 

sestät ihren ausrichtigsten Dank und ge- 
Jben die Versicherung ihrer wärmsten 
Loyalitöt, der sich auch diehiesige deutsche 
iBeoölkerung anschließt « 

s Jn New York ist am Tienstag in sei- 
necn Gasten Lebensjahre der Componist 

Vrandeis in seiner dortigen Wohnung 
gestorben. Zu seinen bekanntesten Com- 
positionen gehören: »Der Ring« und 
die Lieder »Mi) Looe is lite a red, red 

Rose« und »Ihr isastle bei the Sea«. 

Die ,,Kideiey-Complexiou.« 
Tie blossen, bleichen« dünnwangigen, 

Jtrübselig aussehenden Leute« denen Ihr 
sso ost begegnet, sind mit »Kidney-Corn- 
plerion« behaftet. 

Deren Nieren haben die Farbe einer 
Pastinake angenommen. Ebenso die 
Gesichtssarbr. 

Sie können auch mit Unverdaulichkeit, 
Schlaslosigkeit, Rheumatisnius, Neue-al- 
gie, Gehirnleiden und Netoenschwäche 
behaftet sein, manchmal mit unregelmä- 
ßigem Herzschlag verbunden. 

Die Ursache ist: schwache, ungesunde 
Nieren. 

— 

Gewöhnlich wird der niit Nierenleiden 
Behastete erst inne was ihm fehlt, wenn 

es bereits sast zu spät ist, denn die ersten 
Symptom sind so milde Krankheitser- 
scheinungen, daß sie nicht glauben, der 
Medizin oder eines Doktors zu benöthi· 
gen, bis sie krank und im Bett sind. 

Dr. Lilmer’s Swamp Root kräftigt 
und heilt ihre schwachen und kranken 
Nieren, reinigt ihr krankes harnoergiste- 
te- Vlut, klärt ihre Gesichtssarbe und 
bald befinden sie sich wieder wohl. Jbr 
konnt die Ilaschen regnlsrer Größe zu 
ssnszi Cents und einen Dollar in irgend 
einer othebe erhalten, oder Jhr könnt 
erst die wundervolle Kraft dieses Heil- 
mittels Swanrp Rost prüfen, indem 
Jhr Eure Adresse ou Dr. Ikilsner « 
Eo» Binghanrton, R. Y» für eine 
Probeslasche nnd ein such, welches ed 
wehe erläutert, einschiekt, woraus Euch 
beides absolut koste-frei zugehh Wenn 
Nr schreibt, bemerkt gefälligsh daß Ihr 
dieses liberale Anerbieten im ,Inseiger 
ad perold« gelesen habt. 

smise Its-te sich tollste-um 
Ae nicht-isten Roten des Jahres werden 

biejeni en sem. welche die Instinkt-II Name 
Ende Juni und Anfangs Juti für die Bek- 
sasm un der nationalen Bildungigesem Mast in os Angel-s machen wird. Li ekale 
Rückfa kti- und Uebertieg-anileglen. 

Die ühl e Rot-te nach per Kü e ist durch 
Denvet un Salt Lake Ett- t diesen 
Weg nnd für einen un eine acht fahrt 

r but-Z das Wunder and der seli, üpxtge « 

et, et e Flüsse, Wasserfälle und lu- 
menbesäete an recken due sinnend 

Näher-es uns entspinnt-L teramt auf Ver- 
langen. J. Jst-antis, General Passagier- 
Igent. Wuchs- Neb. 

EBNZY EITCEBLL 
Amt-u u. öffentlicher Notat. 

Mich-lieu Blick, Grind Island, Neb. 

Prsktiziet in allen Gerichte-. 

site-busine- uf Ins-. 
Unsere neue «Provinz« Kuba wird 

Hi sahtreicher ale je von Amerika-seen 
u t, die die Perle der Antillen und 

ihre duheiten kennen lernen wollen. 
Sie haben viel zu erzählen von dem 

Cisenbohnverkehr, den Reisegelegeuheis 
ten überhaupt, die dort ganz anders 

gnd tvie hier. Und da die Besucher der 
nsel sich fortwährend mehren, sind 

Angaben über die Mittel und Wege, 
das neue Gebiet zu durchstreifen, wohl 
angebracht. 

Auf der von Havanna nach Westen 
führenden Bahn sann man direkt nach- 
der 110 Meilen entfernten Stadt Pinar 
del Rio fahren, auch geht eine 35 Mei- 
len lange Bahn von avanna nach 
Guanajah im nordöstli sten Theil der 
Pinar del Nin-Provinz. Beide Bahnen 
durchschneiden das berühmte Vuelta 

Abaso Tabaigebiet und auch einen Theil 
des n der Provinz Oavanna gelegenen 
Partidos-Distrittg, von Havanna gehen 
ferner Fahrzeuge nach der Nordtüste ab, 
die an acht oder zehn Fischerdörfern 
anlegen, von denen man zu Pferde 
Abstecher nach den Hiigcln des Jnnern 
machen kann. Manchmal findet man 
eine gute Straße, die aber gewöhnlich 
turzist. An der Südltiste von Pinar 
del Rio liegen nur Sumpfe und schmale 
Buchten, Colan ist der einzige Hafen 
für kleine Fahrzeuge, auch führt von 
dort eine sehr gute macadatnisirte Land- 

, strasze 15 Meilen nach Pinar del Ria. 
Westlich von hat-onna erstreckt das 

Bahnshsiem sich 250 Meilen, mit vielen 

Zweigbahnen nach Nord und Süd. 
n der jetzigen Satson ist im Jnnern 

wenig Zu sehen ; einige uetermühlen 
sind im Gange, aber son schlummert 
noch der Feldbetrieb. Für Touristen ist 
Mantanzas von Interesse, mit den 
Dügeln von Cumbre und Monserrate, 
den Thalern von Yamuna und San 
Juan, nebst den sich unter das Meer 

s ersireckenden Höhlen von Bellamar. 
r Luxuridg ausgestattet sind-die Wag- 
J ono der Bahnen gerade nicht nnd das Zahren ift theuer; für erster Klasse 

7 oder 8 Cents Gold per Meile, 6 Ernte-» 
zweiter Klasse und 4 Cents dritterj 
Klasse. Geraucht wird in jeder Cahj 
ohne daß vorher die Damen nnr Cr-« 
laubnisz gefragt werden, und da fürs 
das »Checken« von Gedacl ein hoberi 
Preis verlangt wird, jeder Pusfagierg 
aber in die Car bringen tann, so viel er! 
will, sieht selbft ein Waggon erster; 
Klasse fast aus wie eine vareszeaes 
Auch Hunde nnd andere lebende nach-I 
keiften frei; oft schreien unter den ihenj 
mit den Füßen zusammengebundenes 
Gänse n. s. w. erbärmlich, «a es soll? 
vorgekommen sein, daß Hühner wah- 
rend der Fahrt tin Waggon Eier legten. 
Liegen entlang der Bahn teine Er- 
frischunggplape, so befindet sich in einer 
der Cars dritter Klasse ein Vuffet, an 

dem schlechter Wein, gutes Brod, laltet 
gebackene Fische, Sodarvasser und auch 
Bier zu haben ists der Kubaner bringt 
sich gewöhnlich seinen Lunch mit. 

Für die Ameritaner ift dies nicht. 
vortheilhast, denn als drei derselben 
sich tiirzlich etwas Lunch vom Hoteli 
wirth einpacken ließen, erhielten sie ein 
mageres Hahn, zehn Laib Brod und 

-zn)ei Flaschen billigen Wein. Und 
dafür rechnete der Wirth 813 an.· 
lFahrpläne gibt es, aber eingehaltenl 

werden dieselben nicht sehr genau, ostl 
fahrt der Zusi eine balde Stunde spater » 

ab; das wilsen auch die einheirnischens 
Passagiere und lassen sich beim Kam-s 
nien Zeit. Als der Manager einer sol- i 
chen Bahn einst gefragt wurde, wag? 
geschehen wurde, falls die Züge dreil 
oder vier Tage zur festgesetzten Zeit ab- 
führen, antwortete er achselzuelend: 
Reine Passagiere.« 

Die Ueberlandfahrten in der Volunte, 
dem elnbeinrischen, zweirädrigen Ge- 
fährt Kubos, sind bequem aber tbeuer. 
Oft sind die Pferde vorgespannt, auf 
desien vordersten der Kutscher, gewöhn- 
lich ein freier Neger, list, der fein Ge- 
schäft ausgezeichnet versteht. Jn Hei-« 
vanna selbst sieht man die Volante sehr 
selten, doch sollen noch viele in den 
Ställen von Privathitusern versteckt sein 

Lnnd der Anferftehnng harren. Jst 
Innern, wo tich gute Straßen lsefins 
den, fahren zahlreiche Miethstutichen, 
aber die Kutscher lind eine geriebene 
Bande Und darauf aus, den Tanriften 
zu übervortheilen. Für die Fahrt von 
15 Meilen von Gnanaay nach Ma- 
riana, wo der Zug no Oavanna ad- 
geht, wurde zwei Amerilanern 815 
Gold abverlangt, doch weigerten lie sich, 
mehr als die requlare Tate, 87 Silber. 
zu zahlen, lieber wollten fie die Strecke 

eben. Nach langem Feilichen machten fie lich zu Fuß ani, hatten aber taurn 
das Darf hinter sich, als ein Kutscher 
ihnen nachgerallt tam, und den »Ist-« 
sitt 07 Silber übernahm· Seitdem gilt 
es unter den Kutscherm daß alle Ameri- 
taner nur t7 zahlen oder zu Fuß geben 
Und Niemand sollte mehr geben oder 
abfuhren, ohne daß vorher der Preis 
vereinbart wurde. 

Auf manchen Straßen tann man per 
Oranibus fahren, veraltete Gestelle, die 
wen Kennst-et bieten. Nebenher reitet 
eine storte iudanischer Soldaten, denn 
während der Jnfurrettion waren dle 
Straßen im Jnnern let-r unsichkt nnd 
winmsrelten dan Briganten, aber dies ist 
seht nicht mehr der Fall und die Sol- 
daten sollen als ländliche Polizei orga- 
nifirt werden· 

Jn Davanna wimmelt es von 
Mietbstntichenz die Fahrt toftet in 
einem Radiuz von zwei Meilen 20 
Cents Silber und da die Bericht-i n 

ddi Be öden ist«-Einen g- ilt-Ir- si- 
Itdkss IV s. 

Inn e konn, verwünscht die Pferde- 
ie gieasig nnd selbst die heiligen nnd 

am meisten die ian bogegnenden Int- 
scher welche so wüthend antworten« daß 
es ost aussieht, als ob es im nächsten 
An enbliel Messersiiche geben werde, 
d versieht sich gewöhnlich das Ge- 
witter ohne Schaden nnd wenn der 
radiate Geselle am Ende zum regnliiren 
Fahrpreis noch ein kleines Trinkgeld 
erhalt, wird er so dankbar Und höflich, 
wie er früher grob war. 

Schnitzec 

Die neueite Zeitung go- 
pano ist den Interessen der Arbeiter 

sgetoidmct 
! Die bestbeleuehtete Straße 
sin der Welt ist die »Unter den Linden« 
in Berlin. 

Feststehende Betten finden 
sich in den Wohnungen der Japaner 
h st selten. Wenn die Zeit znm Nie- 
der egen gekommen ist, werden Mo- 

trafsn 
nnd Decken ans Laden nnd 

lii en derbeigedolt, worin sie togeitber 
an bewahrt wurden, nnd einfach aus 
dem teppithbelegten Boden zurecht ge- 
macht. 

Anihrem 101. Geburtstage 
getanzt hat die Wittwe Stewart in 
Mnivanin, Kan. Sie veranstaltele an- 

laszlich der 101. Wiederkehr ihres Ge- 
burtstages ein Tanzvergniigem an dem 
sie selbst sich betheili te. Jht Gotte tvar 
ein irischer Seelaptüm detvor einer 
Reihe von Jahren mit seiner ganzen 
Besasung an der Küste von Jrland 
nmlam. 

An Büchern bringen die 
J a v a n e r schon jetzt dreimal so viel 
ans den Marti, wie die Jlalienet, deren 
literarische Leistungsfähigleit übrigens 
schon sei der letzten Zeit der Römerschast 
heruntergegangen ist. Von den 25.000, 
leptis Jahr im Miiadoreiche erschiene- 
nen Werten waren 5000 juristische und 
1500 religiöse Bücher. Eine Vorliebe 
für dichterische Erzeugnisse in ir end 
welcher Form ist bei den schlipaug gen 
Kindern Japans noch nicht besonders 
zu Tage getreten. 

sine neue Rai-te fiir persönlich 

geleitete steursiesien 
über die 

cxiox tust-to 

stach verstand nnd Puaet Sie ad. 

Früher hatte die Union Pacisie ihre wö- 
chentlichen persönlich geleiteten Ereurfionen 
nnd die täglichen gewohnlichen Schlafwagi 
guts nach Ikonstant-, über Sakramente und 

ie Shafta Routr. 
Jn Zukunft werden diese Ereuriionen und 

Wa gons von Geaiiger nach Portland über 
die L S. Ell und c. Elt. a: N. laitiert nnd 
auf diefe Art 

28 Seit-des früher 
vom Missouri in Portlarid ankommen· 

Tie gewöhnlichen S lafwagen find dein 
täglichen ,Oveisland miited· ange ängt 
nnd werden jeden Freitag peiiöiilich ge eitet. 
isoiincil Bluffs n:n 8 Uhr Morgens und 
Nraiid Island unt l Uhr Nachmittags ver, 
lastend. 

Wegen Jiahei ern wende nian ftch an 

H. L· M e M e a ri s, läge-it. 

Nie-esse stete- ineh dein 

Osten. 
Wir wünschen Ihre Aufmerksamkeit auf die 

ungeheuer niedrigen kliaten in der kommen: 
den Saifon nach fafi "edei hervorragenden 
Stadt itn Listen zu lett en. 

Nie iuvor ist eine solch· ausgezeichnete We 
legetiheit zu einer Sommerleriettreife oder zu 
einer Beiuchsteife zu . rennden im Osten ge- botener-orden. Wirfü ren nachfol end einige 
wenige Pläne an, na wel en fest redti irte 
Raten macht worden fin Tie M Ost- 
Isel e ift die Linie. die Sie atn besten nach 
irgend einen diefet Plätze befördern- 

«6oluntdiis, Ohio, ö.-—9. Juni. Rate- 
Hinfahrtspieis plus IV für die Nundfath 

Si. Paul, Minn» 9.-—13. Juni. Rate- 

Hinfahrtspreis nnd ein Drittel, nach dein 
Leriintatsplan für die Mit-Mahn- 

I Pulxalz N. Y» ls.-—15. Juni. Rate-— 
ihtnfa rtspreis plus 02 für die Niiitdfahrt 

L tragt-, Jll» 14.—lh. uni. Rate- 

Ziii e eisprets und ein- T ttel nach dein 
ertiß atsplait für die Rundfahrt. 
Mitmuletz Wis» 14.—16. unt. State- 
infa rtsprets und ein Drit el nach dein 
ertift atsklan für die stundfahrt. 
Et· Louis, WHAT-TO Juni. Rate- 

pinlshrtspteis plus IS für Rundlaheh 
Demn, stich» s.-10. Juli. Rate-Ditt- 

f eis plus s2 für die Rund ahn- 
Wsud, Bei-, 18.-16. Jii i. Rate- 

hiitfahrtsrreis plus U für die Mindfahet Zudtanspslih nd» Ins-Is- iil Ra- 

JTTIOiIlahrtspre plus C für ie Rund- 

e Ieåherein, sie Vasanfsdatein Gül- iiseeiiFim sinke-, seiner-am ist-. 
set-de inau fis en 
Usss L.Me9teans,sgeiit. 

i cHIcEXäZsp 
) und alle Punkte im 

WSIOKGUM 
über die 

UIlOI PACIPIC 
und dte 

Chiusi G Rottsnefern Ynhnliniem 
Passagiere, welche Punkte ösilich vom Mis- 

souri-Fu- Muchen wollen« sollten die 
Unipn cei e und die Nordwestetn 

kinienge rauchen. Lied-keh- 
züge dieser Linien sind gut dessha- 

likt und sehe elegqnt ausgestattet mit 

Opfpel Dunst-IF Rot-m Pol-we 
stocken-, 

- kkoe like-Unin- chclk Cur-, 

Cfuseksktqh Isslzeites c la rette-. 

Für Villete und nähere Einzelheiten wende 
Inn sich an 

II. h. UCUBANG 
Nin Nenn 

IMIILO Cis-M 
Die nasse-l enb a elorberten personen 

oder bei-en a ers-andren sattenft 
tust en dem-an Mark-only Recht-arme 

nnd Notar, M nnb M Bine St e, Tin- 
rttnrari, O to senden, ba Nieman außer 
ian Inlfch n geben kann. 

der-san Werth besorgt die Eingre- 
hnng von nachbenannten und allen Erbschaf- 
ren ptampt nnd billig. stellt bie nöthigen 
Vollmachten ang«nnd erlangt alte erforder- 
lichen gerichtlichen und kirchlichen Datu- 
rnen e. 

Herr Makel-party ist bnr leinen riesig- kabrigen persönle nnd christlichen ek- 
ieljr mit den beneiden Crblehaltsgerichten n. 
Bauten, sowie durch feine kolibe Stellung, 
als ber erfahrenfte unb uver ässtgfte Vertre- 
ter in deutschen tfkbschastsfachen anerkannt, 
nniz unr- sie befähigt ihn di e gerichtlichen 
Anriorderun en vermißtek « en zu erlangen 
und in allen ebentenben Blättern Imeritcks 
zu ver-öffentlichem 

Vöckte, Jah. Martin n. Joh. tlsleorg aus 
Afjsiäbt. 

Bester-, Wilhelm aus Anten. 
Behrrele, Maria korotlzea Elisabeth ans 

Groß-Den erstens. 
Vurrnei er, Friedrich ans Alten-en 
«Briescheielb, alias Briefchettfeld, Heinr· 

Friedr. Ludwig ans eibdesetn 
Bun, Maiie Etiia etbe n. Philipp Peter 

aus Altweiluan. 
Pape-, Anna, Martha n· Maria Marga- 

ret a ans Qbeanihi. 
tönte, Ferbrnanb ans Freiburg i. V. 

Tigete, Joh. Michael, Jakob Fried» Jah. J 
Georg u. Katharine Barbara aus Wilbberg. 

Taster, Levnbard Leonhar«b, Christian rat 
Job ans olzhaulem 

Drei-eh nsn t aus Mathe- 
T«atiirg, Carl . iebr. Wilhelm ans Vaiisrrn 
Tonatlz, Idol aus Mebin en. 
Eichirn Iris aus Schopr rn. 
tkilenharbh Erben non Thetesia. « 

titsenbarby Karl ans Bamberg. I 
Ei enharbt, Jok. Heinr. Gustav-ins Nord: i» 

beim, angebl. in aranto. Canaba. s 

Kollekt, Andreas nnd Nolalie ans Gas- 
« 

bannt-albern 
Fallen, Maria Anna, tfgibiriä, Vinzenz n. 

Brigitta ans Rappebrobecb 
eiler, « ph. ans Wnnnberg. 
eele, etnrich ans Ostrbanderlelprr 

kelbmanrh tkrnst Lubwig Alexander ans 
Wohlab- 

Filipecki, Erben von Michalan geb. Var 
brotvslm z 

Geiger, Karl Fries-r Jah. u. Karl Heinrich 
aus tlannstatn 

Gairiharm vereh. Müller-, Karalme Luise, 
Joh. tHvttlob nnd Gattliebin vereh. HöhleH ans Norbbeim. z 

Gntlchke, Johanne tshriftiane ans ilien 
schönberg. : 

Gotblnecht, Hans Heinrich Christele ans 
» Nipprnhagen. i 
i Heitmann geb. Krumm, Jba aus Karls-! 
ruhe, angebl. in Neu-ach N. J. i 

Heinle, flindolf ans Cannliatn ’ 

.8:einzrnann, tkrben von Neinhard. 
Holla-ich geb. Freund, Magdalene Saphir 

aus Edelfin en- 
HaeL Itat arine Vatbara ans Neichenbach. 
Hausen Tafel ans Spaichingen 
Hårlirn ereiia Wierngberm 
Knn eis, "iah. aus Teubeslelb. Zangen, Trangatt aus Kra pen. 
Kottmanm Franziska ans albsrettem 
Krügen Erben von Joh. Gottfr. Stand 
Lust, Jah. Heinr. und Joh. Jakob aus 

Großbattrvan 

n garnbergey liawline Nonne aus Freuden- 
a t. 

Züning tLieningj Joh. tUottlieb ans Vero- 
nt ti. i 

Yckiillkn Kskl aus Ttttlach. 
Melbey Chcisiian Conmb aus Wsekzheun, 

angebl. in Balkimote, Md., und Joh. Uhu- 
zstian, entgeht- in Eil-um« Alls. 

f Mem, Katharina und Maria aus Simi- 

chinfeih Nahr. Johann-I tihninane, Friedetike u- 

Matgaretse aus zreudenstadk 

Meykm Bart-am aus Leudetdboti 
Titeierichnnbh Torothee Loujse Unless-ne 

aus Spuk u. Friedr. Jakob aus Wohnhau 
ins. 

) Malcpell g-b. Wolf,2«a1baia aus Mann- 
bemi- 

«.Iiagel, statt Heinrich aus Fischer-those 
Max-eh Alexander aus Watte-stag. 
Noth-, Karl Friedr. aus Schopsheim. 
klkau Mathius aus Nod-L 
Rau Erben von Amte-. 
Rath, ermaan aus Heut-. 
Nößlen ; oh. Gottlieb Ernst aus Rades-»F 
v. Schön, Ali-ed aus Heidelberg. 
Schmie, Lude aus Ådelmmmsfelden. 
Schirahlielbt, Agnus-Sag aus But-vors OF- 
Svemlewie;, Theophil aus Ptaöxkowr. 

! Steinbach, Joh. Geokg aus Weilt-eint 
I Ihiele, Mbm von Auguste Murg-steche- 
; Rief-, Fetdmand aus Wolfshagem 
i 1hieme, Carl Wonheli eng Friedetsdock 
» Witten Valbme und Smus aus Zuns 
Jweien 

Wagenblafi, Joh. Konrad ans Großh-Jus 
war. 

Wagner-, Joh. thclieb aus Schrot-few- 
hausen· 

Weben Ludw« aus Weinheim 

steckten-O Inne- Ists-. 
Die beste Salbe in der Welt für 

Schelme, Deutsche-usw« Wunder-, Ge- 
ichwüky Sol stoß, Ausschlag, gesprun- 
geue Hände, zroftbeulea, Ilechmy hüb- 
aen eu and alle Heute-anheim und 

»dem chek hämrrhoideu oder braucht 
nicht bezahlt en werden. Garantie-i 

Zufriedenheit zu geben oder Wechse- E s Ums verlangt Ide. die s tel. Mc te. sacht-te 

Unruhthckcyh 
III-w Jus-ist« 

setzen ·perBu .............. 50 
iet. » ............ 24 

om .. « geichäu ........ 25 
U en. ................. 40 

e « .............. 

sei m » .................. 

Ia esse u, « ............ 25——40 

sen per Tonne ............... 7.00 
umt Jst Pfd .................. IN 

schämen « ................... MS 
, .................. V 

et» .pet Hyd. .................. 9 
Adam pro s ............. ..... s 

seine. .ka 100 Pfd ...... 3.20 

lachtpieh. » « ...... 2.50—8.25 
sä ber, fem, pro Pis. ............ I 

I I c s s i. 
Wetzen ....................... 09s76 
Uog en ....................... 00 

e ........................ 40—-42 
ket ......................... 29 

stu ......................... 28—-30 
kam-New ....................... 4s—-55 
samt-. ., .................. 

11—14 
sin, ganz falsche ............... IU 

Mike und heiser ............... 3.10-(.26 
It m ...................... »Hm-tm 

sein-, .................... THIS 
sie, ...................... 4.50—5.20 

Issswsm 
sch- ............ » ....... Uns-( 80 

im ....................... FOR-TM 
Uber ........... ........... Tod-III 

im ........... » RGO-TM 

NERVITA PILLSSB 
Cures Impotency, Night Emissions and 

wasting diseases, all effects of self- 
, abuse, or excess ana indis- 
cretion. A nerve tonic and 
blood builder. Brings the 
'pink glow to pale cheeks and 
restores the fire of youth. 

fcBy mail 50c per box, 6 boxes 
for $2.50; with a written guaran- 
tee to ©ur© or refund the money* 
Send for circular. Address, 

NERVITA MEDICAL CO. 
Clinton A Jackson Sts., CHICAGO, ILL. 
Bette-oft in tr. Vor-deckt Apotheke, Sand Jst-nd, Reb. 

—- Rand, McNally ä- Co.’s neuer 

deutscher Familienailas ist bei uns m 

schienen. Preis nur 02.50. Ein schö- 
nes Geschenk für Eure Kinder. 

Ein guter Appetit 
ist eine Gottesgabr. Versuchs eine Fla- 
sche unseres Dick Bess. Bier und Jhk 
eßt besser, schlaft besser und fühlt Euch 
besser-. Wir fühten auch eine volle Aus- 
wahl von Weinen und Liquöken für den 

Familiengebraach. 
Athen p. D. dense- 

308 W. ste Straße. Telephon 119 

HIGH-GRADE 
HAWTHORNE 

$22.50 NET. 

UPETiriCATUIJW. Name Hawthorn#. Oant* J 
Inch <diamond rbtpr 4 bain t-lt Inch h#*t 2 

hardened renter* and rivet# (tfidtanap^U# Ji beat % 
qualify «-traw center wind Mlfd eld*"*. Fra*»o— • 
liegular 2i isch, option St'.rfltlm'bc* Flalah luarlt J 
myrtle grrrn. neatly hand drlpei- t*ear Kagular * 
7i, option **, 10 tooth rear and 2* front itwnckcta 1 
are u«ed on 72 gear, 10 and 91 on 7*. Handle It a m J 

iVdmU ■■■■•..••; rt at t raj *ad- J 
die •Hflltn.iaddal^p. kpnM Tftngtnt. Kircl* « 

1 r. • % 

l\ irw-h Morgan dt Wright dout>i« tube. T«m»I Hag 5 
^-Containing w rench. <*U#r. repair oqiflt and Hpao § 
ner Tread 4 %-Inch. Tablag Khelby rvdddraw n « 

W beel liwwe UkTlW'bw. H bt«la 2t J 
Inches. Weight < AIkfOI) 2STi»ound#. 2 

15000 Sold in 1898: 
lt’» a* good a* any wheel made. All modern * 

Improvement*, (luaraoteed lor ooe year. If* 
not found ;u represented, return at our ex- ; 
penee both way*, and you can have your * 
money back on demand 
ASK IS TO SEND YOU Ot# FREE BICYCLE CATALOG « 

Fiend 15 rent* for mir l.oui page catalogue. j 
It lift* everything u*ed by mankind. J 

MONTGOMERY WARD A CO CHICAGO. ; 

Viele Stunden 

schneller . . . . 

— 4 

St_____ .:&& 
stock- pu- 

Pakisischen Küste 
als über its-us eine andere Linie. 

»Das Uns-Anat Unumw- 

beföcbekt die Regierung-z »Mit Male 

ch Inwimw stritt-I 
Ja III-das Ich Os- Irs els o IU « IS Ins-Ie- snch Heute-s- e 

L 
I uns-W Ini. 
! 

i 
Für Bemessle Pamphlete und illusnme 

Bücher, das dnkchmsie Iekkitokium beschrei- 
end, wendet Tag an 

. Its-sus, Agmt. 

Grand 
Island 

Route 
ST- J. & G. |. RV. 

THE FAVORITE LBfa\ 
ST. JOSEPH »nd 

KANSAS CITY 
tnd io 

cALL POINTS EAST. 
SOUTH and WEST. 

DOUBLE DAILY 
SERVICE 

Pullman Sleepers 
and FREE 

Reclining Chair > 
CARS 

ON NIGHT TRAINS. 

Comult Agent, or write 
S. M. ADST, G. P. A.. 

Saint Joaepb, Miuouri. 


